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Ein Pflegetagebuch ermöglicht einen Überblick über die 

geleistete Hilfe. 

Physische und psychische Belastungen durch die Pflege eines 

nahen Angehörigen stellt die Familie vor große Heraus-

forderungen, die aber subjektiv sehr unterschiedlich wahr-

genommen werden. Dabei orientiert sich Pflegebedürftigkeit 

nicht am Schweregrad der Erkrankung, sondern am Ausmaß der 

benötigten Hilfe. 

Um einen detaillierten Überblick über die geleistete Betreuung 

und die dafür benötigte Zeit zu erhalten, haben die Community 

Nurses der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee ein 

Pflegetagebuch entwickelt. 

Dieses bietet die Möglichkeit, die täglichen Hilfestellungen zu 

notieren, um die tatsächlich aufgewendete Zeit und Art der Hilfe 

darzustellen.  

Das Pflegetagebuch bietet somit nicht nur betreuenden Ange-

hörigen einen guten Überblick über die geleistete Betreuung, es 

kann auch beim Pflegegeldverfahren helfen, die finanziellen 

Ansprüche zu bekommen, die bei den jeweiligen Pflegeleistungen 

bestehen. 

Wir empfehlen, das Tagebuch für mehrere Wochen vor der 

Pflegegeldbegutachtung zu führen! 



4 

Pflegetagebuch Community Nurse 
Marktgemeinde Ebensee am Traunsee 

 

Das Pflegetagebuch wird geführt für: 

Vorname, Nachname:_________________________________ 

geboren am:_________________________________________ 

Adresse:____________________________________________ 

Versicherungsnummer:________________________________ 

Name und Anschrift des gesetzlichen Vertreters/Bevollmächtigten: 

_______________________________________________________ 

 

  

Name der Person, die das Tagebuch führt: 

Vorname, Nachname:_________________________________ 

_______________________  _______________________ 

Unterschrift Pflegebedürftige/r  Unterschrift Tagebuchführer/in 
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A/U= 
Anleitung, Unterstützung 

bedeutet, dass die/der Pflegebedürftige 
selbstständig Erledigungen des täglichen 
Lebens verrichten kann; bei der Vorbereitung, 
Durchführung oder Nachbereitung die 
Pflegeperson Anleitung bzw. Unterstützung 
benötigt, z.B. alle Utensilien für die 
Körperpflege vorbereitet. 

TÜ= 
Teilweise Übernahme 

bedeutet, dass die/der Pflegebedürftige Hilfe 
bei der Verrichtung des täglichen Lebens 
benötigt. Eine Person hilft den 
Pflegebedürftigen z.B. beim Zubereiten der 
Mahlzeiten, Rücken waschen oder Füße 
eincremen. 

VÜ= 
Vollständige Übernahme 

bedeutet, die/der Pflegebedürftige kann bei 
der Verrichtung des tgl. Lebens nicht mehr 
mithelfen. Eine Pflegeperson übernimmt die 
Tätigkeit. 

Erläuterungen der Abkürzung 

Erschwerte Faktoren 
Bitte auswählen  

 

 
Körpergewicht über 80kg 

 
Einschränkungen des Bewegungsapparates 

 
Lähmung oder stark verkrampfte Muskulatur 

 
Amputation/Fehlstellung von Armen und Beinen 

 
Unkontrollierte Bewegungen 

 
Chronische Schmerzen 

 
bitte Auswählen 
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Starke Hör- oder Sehbeeinträchtigung 

 
Herzschwäche mit Atemnot und Wassereinlagerungen 

 
Schluckstörungen 

 
Ernährungssonde, PEG-Sonde 

 
Harnableitende Systeme, Dauerkatheter 

 
Stoma 

 
Zeitaufwändiger Hilfsmitteleinsatz, z.B. Patientenlift 

 
Krankheitsspezifische Pflegemaßnahmen; z.B. Blutzucker messen, Insulin 
verabreichen, Verbände 

 
Schwer motivierbar, niedergeschlagen und hoffnungslos 

 
Gefährliche Situationen verursachen bzw. nicht mehr erkennen 

 
Akzeptiert pflegerische Maßnahmen nicht 

 
Verhält sich der Situation nicht angepasst (verbal/tätlich) 

 
Vergessen/Verkennen von vertrauten Personen 

 
Ungewöhnliches/ungewohntes Verhalten (Bewegungsdrang, Verstecken 
von Gegenständen, Schreien ohne Grund) 

 
Kann tagsüber nur kurze Zeit oder gar nicht mehr alleine gelassen werden 

 
Kann in der Nacht nicht mehr alleine gelassen werden 

 
Störung Tag/Nachtrhythmus  

 
Orientierungsverlust 
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Name_______________ Datum______________   

Hilfe und 
Betreuungs- 
bedarf 

Form der 
Hilfestellung 

Häufigkeit 

Körperpflege A/U      TÜ       VÜ Morgen Mittag Abend Nacht 
Ganzkörperpflege 

     

Teilwäsche 
     

Duschen/ 
Baden 

     

Zahn-/ 
Prothesenpflege/ 
Mundpflege 

     

Frisieren 
     

Rasieren 
     

An-/Auskleiden 
     

Nagelpflege 
     

Darm/Blasen-
entleerung 

A/U     TÜ       VÜ Morgen Mittag Abend Nacht 

Harn- 
ausscheidung 

     

Stuhl- 
ausscheidung 

     

Reinigung/Wechsel 
Inkontinenz- 
versorgung 

     

Leibstuhl/Harnflasche 
verwenden 

     

Toilettenbesuch 
     

Inkontinenzmaterial 
wechseln 

     

Dauerkatheter/ 
Stomapflege 
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Hilfe und 
Betreuungs- 
bedarf 

Form der 
Hilfestellung 

Häufigkeit 

Ernährung A/U    TÜ    VÜ Morgen Mittag Abend Nacht 

Mahlzeiten/ 
Getränke zubereiten 

     

Mundegerechte 
Nahrungszubereitung 

     

Hilfe bei Nahrungs-/ 
Flüssigkeitsaufnahme 

     

Sondennahrung 
vorbereiten & 

verabreichen 

     

Sondenpflege 
     

Medikamenten-
einnahme 

     

Mobilität A/U    TÜ    VÜ Morgen Mittag Abend Nacht 

Aufstehen/Zubett-
gehen 

     

Stehen/Transfer 
     

Gehen/Bewegen 
     

Treppensteigen 
     

Lage-/Positions-

wechsel 

     

Begleitung 
     

Verlassen der 

Wohnung (Arzt, 

Einkauf) 

     

Datum___________ Name_______________ 
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Hilfe und 
Betreuungs- 
bedarf 

Form der 
Hilfestellung 

Häufigkeit 

Haushalts- 
tätigkeiten 

A/U    TÜ    VÜ Morgen Mittag Abend Nacht 

Einkaufen    
     

Kochen 
     

Beheizen der 
Wohnung 

     

Geschirr reinigen 
     

Reinigung der Leib- 
und Bettwäsche 

     

Wäscheversorgung 
     

Reinigung der 
Wohnung 

     

Medikamente 
besorgen 

     

Name______________                              Datum___________ 
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Allgemeine Informationen 

Die Höhe des Pflegegeldes beträgt ab 1. Jänner 2025 

• Pflegestufe 1: mehr als 65 Stunden Pflegebedarf im Monat: 200,80 Euro 
• Pflegestufe 2: mehr als 95 Stunden Pflegebedarf im Monat: 370,30 Euro 
• Pflegestufe 3: mehr als 120 Stunden Pflegebedarf im Monat: 577,00 Euro 
• Pflegestufe 4: mehr als 160 Stunden Pflegebedarf im Monat: 865,10 Euro 
• Pflegestufe 5: mehr als 180 Stunden Pflegebedarf im Monat, wenn ein 

außergewöhnlicher Pflegeaufwand erforderlich ist: 1.175,20 Euro 
• Pflegestufe 6: mehr als 180 Stunden Pflegebedarf im Monat bei zeitlich nicht 

planbaren Betreuungsmaßnahmen oder, wenn eine dauernde Anwesenheit 
einer Pflegeperson notwendig ist: 1.641,10 Euro 

• Pflegestufe 7: mehr als 180 Stunden Pflegebedarf im Monat, wenn keine 
zielgerichtete Bewegung der Arme und Beine möglich ist: 2.156,60 Euro 

 

Die Antragstellung erfolgt mittels Formulars, das Sie wie folgt erhalten: 

PVA, Gemeinde, Hausarzt, Sozialberatung, Community Nurses oder im 

Internet  
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